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Potarnogelon M01·lofi (Siehe Seite 5 l , in einer frühem Ver­
sammlung in Wien, dnrrh Herrn r. ~r o l' 1 o t rnitgetheilt. 

2. Versa 111HI1. am a. n !' ('. !\(jt dem Yorzeigen von d8l'­
auf bezüglichen Samml1111g·e11 rerkniipfte Herr l'. !\1or1 o t 
Mittheihrngen über die geologischen Yerhält11isse des südlich 
l'On der Drau gelegenen Theilcs ,·on Steie1·mark. i\fan hat 
daselbst nebst 1lem :i:Cho11 rn11 A 11 k er hes1H'ochenen Ur­
gebirge des Bachers, wo sowohl O:ranit als Glimmerschiefer 
in bedeutender A 11sdl'hn11og auftreten nnd 11ehst dem mehr nn­
tergeonlneten \' orkommen nm U ebergang·sschiefern am Ba­
cher wie auch siitllid1 ron Cilly, wesentlich folgende Forma­
tionen: Alpen k a 1 k, wie g·ewöhnlich leer an Versteinerun­
gen, nur Herrn W e i 11 eck in Gonohitz ist es g·elnngen, Spu­
re11 von Hippuriteu darin zu linden: das Gestein ist bald reiner 
Kalk, bald Dolomit und alsdann nicht selte11 ßleiglanz führend. 
Sogenanntes A 1pe11-K oh 1e11 geh i r g e, ein Schiefergebilde 
mit backenden Kohlen. anf 1lem Kalk liegend und häufig mit 
diesem gehoben und steil aufgerichlet. Professor U ng e l' 
schliesst aus den schiinen Pflanzenahdriicken, \ve1che Herr 
Wo d i cz k a in Cilly mul Herr Ra k in ~·1i,;;li11g darin gefunden 
haben, auf eine Lebereinstimmung· mit Häring und die bPi 
Oberburg zahlreich rnrkommernleu \' erstei11erungen erweisen 
vollkommen das Gehil!le uls eoce11. Wunderbor sind die g-rii­
nen, bald mehr tuffarlig;e11, hahl ganz porphyrähnlichen Varie­
täten diesel' Schiefer: die auf einen metamorphischen Prozess 
deuten, dei· mit der Dolomitisation 1lnrch l\'Iineralwassererupti­
onen zusamme11hüngen diirfte: es kniipfen .... ich dann auch 
wahrscheinlich darau die ßihhmg· tles Bleiglanzes un<l des 
Bobnerzes im Alpenkalk, der sonderbaren Eisenerze, auf' die 
Herr von Bon a z z a im eocenen Sclliefer baut nncl die Erschei­
nung der IJis auf den heutigen Tag fliessenden l\füieralquelle11 . 
.Die m i o c e n e Te r t i ä r form a t i o 11 in horizontalen Schich­
ten das niedere Hiigellancl bildend, zeigt den gewöhnlichen 
allgemeinen Charakter, nur dass seine Braunkohlenlager hier 
ganz vorzüglich mächtig· auftreten. Das ä 1 t er e Diluvium 
ist. sehr normal entwickelt. 

3. Versamml. am 10. Dec. Herr Dr. K. L. Schmarrla 
iiher Te1·edo navalü. Der üussere und innere Bau des Pfahl­
wurms wurde beschl'ieben, so wie seine Lebensweise u11d 
Verbreitung. Dazu Notizen iiber den Schaden, den er venn·-
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sacht, und die bis jetzt angeordneten ~fütel, den Zerstörun­
gen Schranken zu setzen. Die vorgezeigten, in Weingeist 
aufbewabrteu Exemplare hatte Herr Dr. Sc h m a r da in 
.Fiume selbst gesammelt und durch Abbildungen erläutert. 

Herr v. Fridau theilte die Resultale einer Mineralana­
Jyse mit, welche er schon vor einiger Zeit im Laboratorium 
des Herrn Prof. Gott lieh ausgeführt hatte. Er bemerkte, 
dass er sie nur in so fern vorzulegen wage, als ihr Gegen­
stand ein Mineral sei, dessen Stellung im Systeme noch kei­
neswegs bestimmt und nur durch vielfältige Untersuchung·en 
entschieden werden könne - nämlich ein Ankerit (paralo­
mes Kalkhaloid. M.) von Aclmont in Ouersteier. Die an Koh­
lensäure eo. gebundenen Basen desselben sind Kalk.erde 
eao, Eisenoxydul FeO, Talkerde MgO und Jlanganoxydnl 
MnO. Die angewendeten Trennungsmetho!len waren die ge­
wöhnlichen. Das Eisen wurde vom :\langan durch bernstein­
saures Ammoniak geschieclen, die Kohlensäure durch den 
Verlust bestimmt. 

Zur Analyse angewandt wurden l '6222 Gran. Sie gaben : 

Hygroskopisches Wasser ... o·002!i 
Gangart ... 0·0230 

Eisenoxyd (.Fe. 0,) ... 0'3888'/ 
Schwefelsaurer Kalk (CaO, SO.) ... 1:052? entsprec.heu 
Phosphorsaure Talkerde (2)[g0, PO 5 ) ••• 0 289'! ~ 
i\fan}anoxyduloxyd (l\'In ~ 0 4 ) ••• 0·02ttiJ 

eao = 0·4322l CaO, eo. = 0"7i36 
FeO == 8·3499J lFeO, C0 0 = 0'5638 

MgO = o·t060(11tsprechen MgO, CO. = 0'2l!:H 

l\fnO = 0·0214 J i\foO, eo. = 0·0346 
Daraus ergibt sich die Menge der CO. = 0·6806. 

Auf 100 Theile gerechnet: 

Wasser = 0•15 
Gangart = 1 ·47 
FeO - = 21·57 
eao - = 26·70 
llgO - = 6'54 
~IuO = 1·32 
eo. = 41'95 

99'70 

Auf reiues trockenes Metall reducil·t: 

FeO = 2l·93) 
CaO = 27'l4~ 
l\'lgO= 6·64l 
l\foO = t ·34) 
eo. == 42·65 

99·70 

§ {FeO,CO, :=35.33 
c:.i cao,eo. =48.47 

Cl,) 

~ Mgo,co. = 13.73 
~ i\Ino,co. = 2·11 
§ 99'70 


